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Wohin die Reise führt
Eine Entdeckungsreise durch die Erlebniswelt des Zürcher Zoos oder wie aus der Vision Wirklichkeit
wurde. Erfahrungen mit dem Masterplan 2020.

La oü mene le voyage
Un voyage de decouverte ä travers le monde d'experience du zoo de Zurich, ou comment une vision est
devenue realite. Retour sur le Masterplan 2020.

Walter Vetsch
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Bis Mitte des 20. Jahrhunderts diente der Zoo dazu, den

staunenden Bewunderern exotische Tiere vorzuführen,

die man bis anhin vom Hörensagen oder bestenfalls

aus Büchern kannte. Die Tiere wurden in

möglichst engen Käfigen gehalten, und Ziel eines jeden
Zoos war es, möglichst viele, unterschiedliche Tiere

präsentieren zu können. Mit dem Einzug der

Tiergartenbiologie begann ein neues Zoo-Philosophie-Ver-
ständnis. Anstelle der unethischen Zurschaustellung

unzähliger Tiere tritt die Darstellung von Lebensräumen

mit wenigen Tierarten in den Vordergrund, Damit

wird eine artgerechte Tierhaltung möglich, und der

Besucher erlebt den Zoobesuch als Entdeckungsreise.
«Wir kümmern uns heute um das Leben der Tiere

in der Welt von morgen», war das zentrale Thema des

1993 erstellten Masterplans 2020, welcher basierend

auf einem Leitbild des Zoo Zürich erarbeitet wurde.

Jusqu'au mitan du 20®me siecle, le zoo servait ä la

presentation ä des admirateurs etonnes d'animaux exo-

tiques que Ton ne connaissait jusque-lä que par oui-
dire ou, au mieux, ä travers des livres. Les animaux

etaient gardes dans des cages aussi petites que
possible, l'objectif de chaque zoo etant de presenter des

animaux aussi nombreux et divers que possible. L'ar-

rivee de la biologie zoologique a permis une nouvelle

approche de la philosophie du zoo. L'exhibition non

ethique d'innombrables animaux a fait la place ä la

presentation de quelques especes d'animaux et de

leurs espaces vitaux. La detention respectueuse des

animaux est ainsi possible, tandis que la visite d'un

zoo se transforme en voyage de decouverte pour le

visiteur.

«Nous nous preoccupons aujourd'hui de la vie des

animaux dans le monde de demain», tel etait le theme
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Einmalig dürfte dabei für einen europäischen Zoo sein,

dass Landschaftsarchitekten seit Beginn die federführenden

Planer und Vertrauenspersonen des Zoos sind.

Aufgaben und Ziele der Masterplanung 1993

Gesamtplanung ist, wie jede Planung, zukunftsorientiertes

Denken. Programmatische und räumliche

Entwicklungsmöglichkeiten werden auf eine bestimmte

Zielsetzung abgestimmt. Dabei geht es darum, fur
die Zukunft Chancen zu erkennen und eine effiziente

Grundlage zu schaffen sowie die zur Verfugung
stehenden Mittel zielgerichtet einzusetzen und den Zoo

auf eine gesicherte finanzielle Basis zu stellen, die sich

nach privatwirtschaftlichen Grundsätzen orientiert.
Sinn und Zweck des Masterplans für den Zoo

Zürich war von Anfang an eine bewusste Zukunftsgestaltung.

Der Masterplan zeigt Wege und Lösungen auf

und trägt dazu bei, langfristige Ziele zu erreichen:

- Hohe Arbeits- und Lebensqualität für Menschen

und Tiere;

- Gute Funktionserfüllung, klare Standortzuteilung
und optimale räumliche Einpassung der Anlagen in

die Landschaft;

- Akzeptanz in der Öffentlichkeit und in den Reihen

der Fachleute;

- Realisierungsmoglichkeit in Etappen mit gesicherter

Finanzierung, auch bei unterschiedlicher
Zukunftsentwicklung;

- Aufbau eines gut funktionierenden Besucher- und

Betriebswegnetzes samt entsprechender
Infrastruktur;

- Imagebildung für den Zoo.

central du Masterplan 2020 etabli en 1993 sur la base

dune image directrice du zoo de Zurich. Exceptionnel-
lement pour un zoo europeen, des architectes-paysa-
gistes ont ete des le debut les concepteurs mandates

et personnes de confiance du zoo.

Missions et objectifs de la planification 1993

Comme chaque planification, la conception globale est

une pensee orientee vers le futur. Les possibilites pro-
grammatiques et spatiales de developpement sont

definies en fonction de certains objectifs. II s'agit

d'identifier des chances pour le futur, de mettre en

oeuvre de faqon ciblee les moyens ä disposition et de

constituer ainsi pour le zoo une base financiere süre

suivant les principes de l'economie privee.
Des le debut, le sens et le but du Masterplan 1993

pour le zoo de Zurich consistait ä opposer un amena-

gement conscient du futur ä l'arbitraire. Le Masterplan

determine des voies et des solutions et contribue
ä atteindre des objectifs ä long terme:

- Qualite de travail et de vie elevee pour les humains

et les animaux,

- Bonne fonctionnalite, organisation claire du site et

integration spatiale optimisee des installations
dans le paysage,

- Acceptation par le public et par les professionnels,

- Possibility de realisation par etapes avec garantie
de financement, meme en cas d'ecart par rapport
au developpement initialement prevu,

- Mise en place d'un reseau de voies pour visiteurs et

exploitation, y compris infrastructure complete,

- Elaboration de l'image de marque du zoo.
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Der Masterplan richtet sich an alle Beteiligten,

Organe des Zoos und externe Mitarbeiter. Er ist eine

wesentliche und verbindliche Grundlage und bildet die

Ausgangsbasis für jeden Planer, der weitere Projektierungen

vornimmt. Der Masterplan bildet ein wertvolles

Führungsinstrument gegen innen und aussen. Dies

schliesst jedoch nicht aus, dass dieser nach einigen

Jahren überarbeitet, angepasst oder nachgeführt wird.
Die Gesamtplanung soll zudem der Bevölkerung, den

Behörden, den interessierten Zoofreunden und nicht

zuletzt den Zoomitarbeitern eine Perspektive und

Vertrauen geben, was ihnen ermöglicht, sich mit dem Zoo

zu identifizieren und sich fur ihn zu engagieren.

Erfahrungen mit dem Masterplan Stand 2015

Vieles hat sich in den Jahren 1993-2015 verändert,

jedoch blieb der Zoo dem Masterplan 2020 bis auf

wenige Ausnahmen treu. Grundsätzlich zeigte sich

die Ordnung nach zoogeografischen und bioklimati-
schen Zonen als vorteilhaft, und auch die vorgesehene

Etappierung funktionierte. Trotzdem entschied der

Verwaltungsrat des Zoos aus verschiedenen Gründen,

dass, entgegen dem Masterplan, die asiatischen
Elefanten in der zoogeografischen Zone Afrika zu liegen

kommen. Auch die Okosystemhalle Madagaskar
befindet sich heute an einem anderen Standort. Durch

die Schliessung des bestehenden Schiessplatzes
konnte die geplante Okosystemhalle ausgelagert und

gegenüber dem Masterplan als Insel neben dem

«Kontinent Afrika» realisiert werden.

Le Masterplan s'adresse ä tous les participants,
structures du zoo et collaborateurs externes. II

constitue une base essentielle et contractuelle et le

point de depart pour chaque concepteur charge d'un

nouveau projet. Le Masterplan 2020 represente un

instrument de direction d'une grande valeur en

interne comme ä l'externe. Cela n'exclut toutefois pas

qu'il puisse etre remanie, adapte ou actualise apres
quelques annees. La planification globale doit de plus

apporter une perspective et la confiance ä la population,

aux autorites, aux amis du zoo sans oublier les

collaborateurs du zoo, ce qui leur permettra de

s'identifier ä lui et de s'engager.

Retour sur le Masterplan etat 2015

Malgre les nombreuses evolutions au cours de la

periode 1993-2015, le zoo a pu respecter, ä quelques

exceptions pres, le plan previsionnel 2020. D'une

maniere generale, la repartition en zones zoogeogra-
phiques et bioclimatiques s'est averee avantageuse,

tandis que les etapes prevues ont ete respectees.
Pour differentes raisons, le conseil d'admimstration
du zoo a pourtant decide - contrairement au master-

plan - d'installer les elephants asiatiques dans la

zone zoogeographique Afrique. La halle de l'ecosys-
teme Madagascar se retrouve egalement ä un autre
endroit qu'imtialement prevu. La fermeture de landen

stand de tir a permis de situer la halle de

l'ecosysteme et sa realisation ä cote du continent

Afrique.
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Ebenso werden die ursprünglich nur nach biokli-
matischen Lebensraumen benannten Zoogehege

neu nach ganz präzise bestimmten Kleinregionen der

Ursprungslander benannt. Einerseits, weil der Zoo

Zurich mit diesen Regionen Austausch-, Unterstut-

zungs- oder Edukations-Programme unterhalt.
Andererseits soll damit zusätzlich eine edukative
Botschaft an die Besucher vermittelt werden. So heissen

beispielsweise die Projekte anstelle Madagaskarhalle

«Masoala-Regenwald», anstelle asiatische
Elefantenanlage «Kaeng Krachan Elefantenpark», anstelle
Gehege fur Indische Löwen «Eurasischer Trockenwald

Gir fur indische Löwen»

Anpassungen fanden auch im Personalbereich

des Zoos statt, seit 1993 verdoppelte sich die Mitarbeiterzahl

parallel zur Realisierung der Lebensraume

Auch im Management loste der Masterplan Veränderungen

aus So fanden anfanglich die Sitzungen im

engen Direktorenburo zwischen Aquarien und

Schlangenskeletten beinahe intim mit dem Zoodirektor und

einem Kurator statt. Heute begleiten bis zehn Kader-

mitarbeiter des Zoos die Projekte in den Sitzungs-

raumen des 1998 neu erstellten Betriebsgebaudes.
Aus Planersicht unerwartet und darum umso

erfreulicher, entpuppte sich der Masterplan auch als

ideale Grundlage fur die Suche nach Donatoren und

Sponsoren Man hatte langfristige Ziele vor Augen
und konnte eine finanzielle Beteiligung im Voraus

einplanen. Alle Gehege und Bauten von neuen Lebensraumen

fur Tiere werden ausschliesslich durch

Spendengelder finanziert. Gerade dank der grossen
Spendenfreudigkeit, Verbundenheit, Unterstützung
und Goodwill von Volk, Politik und Behörden konnte

so innert kurzer Zeit beinahe die gesamte Vision,

basierend auf dem Masterplan, umgesetzt werden, eine

beinahe unglaubliche Leistung aller Beteiligten

Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass sich

das frühzeitige Erarbeiten dieses Masterplanes mehr

als positiv auf die gesamte Zooentwicklung ausgewirkt

hat Es wurden bis heute alle Erwartungen
bezüglich seiner Realisierung ubertroffen, und die

mittelfristigen Ausbauten bis ins Jahr 2020 sind bereits

in weit fortgeschrittener Planung Wohin und in

welcher Geschwindigkeit die weitere Reise fuhrt, wird die

nächste Zoogeneration bestimmen, denn ein Zoo ist

nie fertig gebaut Er muss sich standig weiterentwickeln

und sich den neuesten Gegebenheiten auf allen
Ebenen anpassen

De meme, les enclos designes ä l'origine seule-

ment d apres des milieux vitaux bioclimatiques sont

desormais nommes d'apres des regions tres precise-
ment definies des pays d'origine D une part parce que
le zoo de Zurich soutient dans ces regions des

programmes d'echange, d'assistance et de formation.
D'autre part, parce qu'une mission educative doit etre

assuree ä l'attention des visiteurs Cest ainsi que les

projets s'appellent par exemple «foret pluviale de

Masoala» et non halle Madagascar, «pare d'elephants

Kaeng Krachan» et non enclos pour elephants asia-

tiques, et enfin «foret seche eurasienne Gir pour lions

d'lnde» et non enclos pour lions d'lnde.

Des adaptations ont aussi concerne le personnel
du zoo, depuis 1993, le nombre de collaborateurs a

double pour assurer la realisation des espaces vitaux.
Le Masterplan a egalement eu des repercussions au

niveau du management' c'est ainsi que les reunions se

deroulaient ä l'origine dans I'etroit bureau du direc-

teur, entre aquariums et squelettes de serpents, de

fapon presque intime avec le directeur du zoo et un

curateur Aujourd'hui, jusqu'a dix cadres du zoo

suivent les projets dans les salles de reunions du nou-

veau bätiment d'entreprise construit en 1998

De fapon inattendue pour ses concepteurs et done

d'autant plus rejouissant, le Masterplan s'est revele

etre une base ideale pour la recherche de donateurs

et de sponsors On avait devant les yeux des objectifs
ä long terme et pouvait des lors planifier une participation

financiere L'ensemble des enclos et constructions

de nouveaux espaces vitaux pour animaux ont

ete finances en totalite par des dons C'est justement

grace ä cette grande generosite, aux relations suivies,

au soutien et ä la bonne volonte du public, des respon-
sables politiques et des autorites que la vision d

ensemble basee sur le Masterplan est devenue presque
entierement realite dans un delai si court - une
prestation incroyable de tous les participants

Dune maniere generale, on constate que I'elaboration

anticipee de ce Masterplan a eu des effets plus que

positifs sur l'ensemble du developpement du zoo car,

jusqu'a aujourd hui, toutes les attentes en matiere de

realisation ont ete depassees, les amenagements ä

moyen terme prevus jusqu'en 2020 en sont dejä ä un

Stade avance de planification La prochaine generation

determinera la destination et l'allure de la suite

du voyage car un zoo n'est jamais acheve, il doit en

effet sans cesse se developper et s'adapter ä tous les

niveaux aux nouvelles realites
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Bereits realisierte Ausbauschritte

0 Südamerikanischer Bergnebelwald «Sangay» für
Brillen- und Nasenbären (1995)

0 Eurasisches Feuchtgebiet «Selenga» fur Wasservögel
(1998)

0 Asiatisches Gebirge «Himalaya» für Schneeleoparden,
Amurtiger, Kleine Pandas, Wölfe (2001)

o Verbindungsbauwerk Eurasien-Afrika (2002)

0 Zoolino / Naturwerkstatt: Streichelzoo, Fledermaus¬
ausstellung und Spielplatz (2002)

O Masoala Regenwald: Ökosystemhalle Madagaskar mit
Informationszentrum (2003)

0 Eurasischer Trockenwald «Gir» für Indische Löwen
(2007)

0 Afrikanisches Gebirge «Semien» für Dscheladas und
Steinböcke (2008)

Q Südamerikanisches Feuchtgebiet «Pantanal» mit
Tapiren, Ameisenbären, Flamingos und Totenkopf-
äffchen (2012)

0 Zooeingang mit Besucherzentrum, Zoocafe, Zooshop,
Zooplatz und Ibis-Voliere (2013)

0 Haltestelle Masoala Express (2014)

0 Asiatischer Regenwald «Kaeng Krachan», Elefanten¬

park mit Lodge (2014)

Mittelfristige Ausbauschritte

0 Mongolische Steppe für Yaks und Kamele beim
ehemaligen Elefantenhaus (2015)

0 Exotarium mit Aquarien und Pinguinanlagen.
Renovation / Umbau (2016)

0 Afrikahaus für Nashorn, Flusspferd und Schuhschnabel.
In Planung: Australien mit Koala, Waran, Wallaby und
Lori (2017)

0 Afrikanische Savanne «Lewa» für Giraffen, Nashörner
und Erdmännchen (2020)

Nach 2020

0 Zoo-Seilbahn

0 Affenhaus für Orang-Utans

0 Küstenanlage für Robben, Fischotter

0 Asiatische Steppe, Huftiere

0 Gorilla-Anlage

Etapes realisees

0 Foret de nuages sud-americaine «Sangay» pour ours ä

lunettes et coatis (1995)

0 Milieu humide eurasien «Selenga» pour oiseaux
aquatiques (1998)

© Montagne asiatique «Himalaya» pour leopard des
neiges, tigre de Siberie, panda roux, loup (2001)

0 Bätiment de liaison Eurasie - Afrique (2002)

0 Zoolino/Atelier nature: zoo pour les petits, exposition de
chauve-souris, aire de jeu (2002)

0 Foret tropicale Masoala: halle de l'ecosysteme de

Madagascar avec centre d'information (2003).

0 Foret seche eurasienne «Gir» pour lions d'lnde (2007).

0 Montagne africaine «Semien» pour gelada et bouquetin
(2008)

0 Milieu humide sud-americaine «Pantanal» avec tapirs,
fourmiliers, flamands roses et singes-ecureuils (2012)

0 Entree du zoo avec centre de visiteurs, cafe, shop, place
et votiere d'ibis (2013)

0 Arret de train Masoala Express (2014)

© Foret tropicale «Kaeng Krachan», pare des elephants
avec lodge (2014)

Etapes prevues ä moyen terme

0 Steppe mongole pour yaks et chameaux (2015)

© Exotarium avec aquariums et installation pour
pingouins. Renovation/transformation (2016)

0 Maison d'Afrique pour rhinoceros, hippopotame bec-en-
sabot du Nil. En etude: Australie avec koala, varan,
wallaby et lori (2017)

0 Savane africaine «Lewa» pour girafes, rhinoceros et
suricate (2020)

Apres 2020

0 Telepherique du zoo

0 Maison des singes pour orang-outans
0 Installation cötiere pour pinnipedes et l'outre d'Europe

0 Steppe asiatique, ongules

0 Installation pour goritles
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